
Projektvorstellung

Fundraising Award 2009

Wien, 07.09.2009



2

Ausgangssituation

• Die schmelzende Arktis, zurückweichende Gletscher und immer heftiger werdende Unwetterphänomen zeigen 

deutlich die Konsequenzen des Klimawandels. Die Folgen des Klimawandels treffen weltweit nicht nur jeden 

einzelnen Menschen, auch Tier- und Pflanzenarten werden für immer vernichtet. 

• 2009 ist ein Schicksalsjahr für das Weltklima . Zehn Jahr nach der Konferenz in Kioto werden im Dezember 2009 

in Kopenhagen im Rahmen einer globalen Weltklimakonferenz von Politikern aller Staaten die Weichen neu gestellt. 

Wenn dort kein schlagkräftiger Rettungsplan für das Weltklima vereinbart wird, ist ein Klimakollaps nicht mehr

aufzuhalten. 

• Greenpeace setzt daher 2009 international einen kla ren Schwerpunkt auf Klimaschutz . Weltweit werden unsere 

Aktivisten mit Aktionen von der Politik konsequente Handlungen fordern, unsere Lobbyisten machen konkrete 

Vorschläge für Konzepte zum globalen Klimaschutz.

• Greenpeace setzt auf die Tat des Einzelnen. Denn der Optimismus der Tat ist besser als der Pess imismus der 

Worte. In Österreich werden wir versuchen mindestens eine Millionen konkreter Taten für den Klimaschutz zu 

initiieren. Damit schonen wir gemeinsam das Klima und machen uns von Energiepreisen und -importen 

unabhängiger. 

• Weltweit werden viele Millionen Menschen aktiv. Sie werden zeigen, dass Klimaschutz für jeden möglich ist. Durch 

ihr Beispiel werden sie Politiker zum Handeln bring en.
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Save the World Awards: 
GREENPEACE erhält Award 2009

Greenpeace ist am Freitag, den 24. Juli 2009 bei den Save the

World Awards für seine Einsatz gegen globale Erwärmung 

ausgezeichnet worden.
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Kampagnenüberblick

• Mit der Aktion „1.000.000 Taten für den Klimaschutz" und dem 

online Klimaportal setzt sich Greenpeace gemeinsam mit 

Kooperationspartnern und Prominenten das Ziel, eine Million 

Aktivitäten in Österreich für den Klimaschutz zu sammeln. 

Nicht nur auf individueller Ebene, auch Schulen, Firmen und 

Gemeinden können mit ihren Handlungen daran teilnehmen. 

Prominente Personen sollen dabei mit ihren Taten voran gehen.

• Damit gibt Greenpeace Menschen eine sehr niederschwellige Möglichkeit selbst aktiv zu 

werden , einen wichtigen individuellen Beitrag zum Klimaschutz leisten und so den politisch 

Verantwortlichen mitzuteilen:

„Wir Österreicherinnen und Österreicher tragen akti v zum Klimaschutz bei – nehmt ihr eure 

politische Verantwortung wahr und ergreift wirkungs volle und schnelle Maßnahmen zur 

Reduktion der Treibhausgase.“
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Kampagnenüberblick

• Die Mobilisierungskampagne und das Online 

Klimaportal wurde am 30. Juni 2009 gelauncht

(www.1000000taten.at). Die Kampagne 

erstreckt sich über 6 Monate und endet nach 

dem UN Klimagipfel im Dezember 2009 . 

• Das Online Klimaportal soll zur führenden 

Website in Österreich bei der Aktivierung von 

Einzelpersonen und Gruppen zum Klimaschutz 

werden. 

• Ziel der Kampagne ist es rund 200.000 

Personen zu mobilisieren , die zusammen 

eine Million Klima Taten setzen. Ab September 

wird es zusätzlich eine enge Zusammenarbeit 

mit Schulen geben. 



Beispiele: Mediale Berichterstattung - ORF und Krone
Bereits mit Start der Kampagne kam es zu einem enor men medialen Interesse und 
umfangreicher Berichterstattung!

ORF (Sendung „Konkret“ & orf.at)

KRONE



Beispiele: Mediale Berichterstattung - FORMAT
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Zahlreiche Prominente unterstützen das Projekt! Auszug :



Anhang 
Ein Auszug: Prominente Unterstützer der Kampagne. 



Prof. Thomas Schäfer-Elmayer

„Die Aktivisten von Greenpeace riskieren 
ihre Gesundheit und Freiheit im Einsatz für 
Umwelt und bedrohte Tiere. Diese 
erfolgreichen Aktionen sind oft die letzte 
Hoffnung für die gefährdete Umwelt, 
bedrohte Tiere und letztlich natürlich uns 
Menschen, die langfristig nur mit der und 
nicht gegen die Natur überleben können. 

Meine Teilnahme an der Aktion 1.000.000 
Taten für den Klimaschutz ist für mich eine 
sehr willkommene Gelegenheit, die 
wichtigen Ziele von Greenpeace zu 
unterstützen .“



Luttenberger Klug

“Klimaschutz liegt und sehr am 
Herzen. Unser Tourbus entspricht 
ökologischen Kriterien und zu 
Hause fahren wir immer konsequent 
mit dem Fahrrad”



Christina Nöstlinger

"Probleme, die von 
Erwachsenen verursacht 
werden, sollen von 
Erwachsenen gelöst werden.„

"Kinder Angst zu machen, 
halte ich nicht für richtig. Wenn 
aber ein Kind in einer 
Umgebung lebt, wo viel für den 
Schutz der Umwelt oder des 
Klimas getan wird, dann wird 
es das auch tun."



Rudi Nagiller

"Klimaschutz ist wichtig, klar. Aber 
ich bin mir auch wichtig, also gehe 
ich täglich zu Fuß, oder ich fahre 
mit dem Rad. Das tut mir und dem 
Klima gut."



Roland Düringer

"Erst wenn in unser aller Bewusstsein 
und damit in unseren Herzen 
Klimaschutz als Selbstschutz erkannt 
wird und damit die spätestens seit der 
Aufklärung erfolgte Loslösung von der 
Natur wieder rückgängig gemacht wird , 
wir uns als Teil eines großen Ganzen 
verstehen, wird unsere Erde wieder 
aufatmen können. Dann erst wird die 
Arbeit von Greenpeace ihr Ende 
gefunden haben. Bis dahin muss jedes 
Mittel recht sein die Menschen wach zu 
rütteln. In was für einer Zeit Leben wir , 
wenn der ganz normale Respekt und 
die Liebe zur Schöpfung als "gute Tat" 
ausgezeichnet werden muss? Sehen 
wir endlich in den Spiegel und 
erkennen wir die Schande ."



Monika Weinzettl
„Alles Leben auf diesem Planeten 
ist von seiner Gesundheit 
abhängig. Jeder Mensch putzt 
sich die Zähne, geht zur 
Vorsorgeuntersuchung oder 
konsultiert im schlimmsten Fall 
einen Arzt, der ihn heilt. Wer 
schützt aber diesen Planeten, 
jene Grundlage für unsere 
Gesundheit? Greenpeace zeigt 
auf, dass dem Planeten die 
Luft ausgeht und Lebensadern 
versiegen, aber den Planeten 
heilen müssen alle gemeinsam.“



Prof. Bernd Lötsch

"Handeln wir jetzt, besteht noch die Chance 
des friedlichen Überganges mit geringem 
Komfortverzicht, begleitet von Innovations-
schüben, deren Wirtschaft und Umwelt 
gleichermaßen bedürfen. Versäumen wir 
diese Chance, werden spätestens unsere 
Kinder leben müssen wie im Krieg."



Anhang 
Derzeitige Klimaschutztaten, die auf www.1000000taten.at gesetzt werden 
können.
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Kontakt:

- Dr. Michael Scheuch, Director Marketing & Fundraising Greenpeace CEE 

- michael.scheuch@greenpeace.at; +43 664 612 67 11

- Mag. Herbert Witschnig, Projektmananger Greenpeace CEE

- herbert.witschnig@greenpeace.at +43 676 4345102


